
Mein Firmpate*Meine Firmpatin 

 
Als eines der 7 Sakramente symbolisiert die Firmung 

zudem den Übertritt von der Kindheit in das 

Erwachsenenalter und stellt somit einen großen Schritt 

dar. Jede*r Jugendliche wird für ein eigenständiges und 

verantwortungsbewusstes Leben gestärkt, mit der Kraft 

des Heiligen Geistes.  

Auf dem Weg in das weitere Leben werden sie nicht nur 

von ihren Eltern, Verwandten und Freunden begleitet; 

ihnen soll auch ein*e persönliche*r Firmpat*in zur Seite stehen, welche*r in Fragen des Lebens und 

Glaubens unterstützt. 

Voraussetzungen für Firmpaten:  

Wer das Amt einer Firmpatin*eines Firmpaten übernehmen möchte, muss in jedem Fall das 16. 

Lebensjahr vollendet haben und selbst katholisch getauft und gefirmt sein. Solltet ihr eine*n 

evangelische*n Christ*in als Pat*in wählen, ist dies als 2. Person möglich. Eltern sind für das Patenamt 

erstmal nicht vorgesehen, aber auch nicht verboten.  

In der Firmfeier werden den Pat*innen diese Fragen gestellt, danach legen sie euch während der 

Spendung der Firmung eine Hand auf die Schulter. (Sie stärken euch schon dabei den Rücken) 

 

Jetzt liegt es an euch: Wer soll eure Firmpatin*euer Firmpate werden?   

Fragen die euch beim Aussuchen helfen können:  

• Wer glaubt, in meinem Umfeld, an Gott? 

• Wer ist mir Vorbild im Leben und Glauben? 

• Wem würde ich Fragen des Lebens und Glaubens stellen? 

• Wem vertraue ich? 

Fragt ihn*sie und gebt die Informationen an ihn*sie weiter.  

(Auf der Anmeldung zur Firmung muss diese Person dann angegeben werden – Anmeldung ca. Mitte 

Mai – Dafür gibt es zu gegebener Zeit ein Formular) 

Liebe Pat*innen  

Priester: Sind Sie bereit, Ihrem Patenkind als Hilfe zur Seite zu stehen und es durch das Leben zu 

begleiten? 

Paten: Ich bin bereit! 

Priester: Sind Sie bereit, durch ein christliches Leben für Ihr Patenkind Vorbild zu sein und es auf seinem 

Lebens- und Glaubensweg zu stützen? 

Paten: Ich bin bereit! 

Sie sind von Ihrem Firmling gebeten worden, jetzt gleich die Patenschaft zu übernehmen. Diese Aufgabe ist 

ein lebenslänglicher, wie lebensbegleitender Dienst. So frage ich Sie 


